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CDU gewinnt knappe Wahl in Sachsen –
Schwierige Regierungsbildung voraus

Die CDU gewinnt die Landtagswahl in Sachsen, gefolgt von
der AfD. Regierungsbildung wird herausfordernd.

Wahlbeteiligung 74,4 %.

Dresden (dpa) – Die Landtagswahl in Sachsen hat einige
überraschende Wendungen hervorgebracht, die weitreichende
politische Implikationen haben könnten. Mit einem knappen Sieg
hat die CDU die Wahl gewonnen, mit 31,9 Prozent der Stimmen,
knapp gefolgt von der AfD, die 30,6 Prozent erreicht hat. Diese
Entwicklung deutet darauf hin, dass der politische Reset im
Freistaat Sachsen vor der Tür steht.

Die AfD hat im Vergleich zur vorherigen Wahl 2019 deutlich
zugelegt, aber dennoch nicht den Sieg errungen. Dies bedeutet
jedoch nicht, dass die Regierungsbildung problemlos verläuft.
Der Ministerpräsident Michael Kretschmer, der seit 2019 in einer
Koalition mit den Grünen und der SPD regiert, wird nun vor der
Herausforderung stehen, eine neue Mehrheit zu finden.

Herausfordernde Koalitionsgespräche

Die CDU, die über 42 Sitze im Landtg erreicht hat, steht vor der
Herausforderung, eine stabile Mehrheit zu bilden, da keine der
anderen Parteien mit der AfD zusammenarbeiten möchte. Dies
wird durch die besonderen Umstände der beiden neuen
politischen Akteure, die aus dem Stand ins Parlament
eingezogen sind, zusätzlich kompliziert. Das Bündnis Sahra
Wagenknecht (BSW) erzielte mit 11,8 Prozent einen
respektablen dritten Platz, während die SPD lediglich 7,3 Prozent



erreichte.

Die politische Landschaft in Sachsen wird zunehmend
fragmentiert, was die Suche nach Kompromissen erschwert.
Kretschmer ist sich der Schwierigkeiten bewusst und betont die
Notwendigkeit vieler Gespräche, um eine erfolgreiche
Regierungsbildung zu gewährleisten. «Das wird alles nicht
einfach», sagte er und äußerte den Wunsch, Verantwortung für
die Zukunft Sachsens zu übernehmen.

Die Koalitionsgespräche werden zudem erschwert durch die
historische Abneigung der CDU gegen eine Zusammenarbeit mit
der AfD und der Linken. Politische Beobachter sind gespannt, ob
die CDU möglicherweise auf die Unterstützung des BSW und der
SPD angewiesen sein wird, um eine stabile Regierung zu formen.
Die BSW-Chefin Sabine Zimmermann hat bereits betont, dass
eine Koalition mit der AfD ausgeschlossen ist.

Die Bedeutung der Wahlbeteiligung

Mit einer Wahlbeteiligung von 74,4 Prozent, die die höchste bei
einer Landtagswahl in Sachsen je registrierte, hat das
Wählerinteresse an dieser Wahl gezeigt, wie wichtig den
Bürgern die zukünftige politische Ausrichtung des Bundeslandes
ist. Dabei wird klar, dass die Bürger eine Entscheidung über die
politische Richtung Sachsens treffen möchten, auch wenn dies
zu einer verstärkten Fragmentierung der politischen Kräfte
führen kann.

Die AfD hat die CDU in der Vergangenheit bei mehreren Wahlen
bereits geschlagen, darunter Bundestagswahlen und die
Europawahl. Dieses Mal hat sie jedoch nicht den erhofften Sieg
davongetragen, bringt aber dennoch durch ihre Überzahl in den
Sitzungen eine Sperrminorität mit, die bei bestimmten
Abstimmungen entscheidend sein könnte.

Die Reaktionen auf das Wahlergebnis waren vielfältig. Alice
Weidel, die Bundesvorsitzende der AfD, nannte die Ergebnisse



einen «historischen Erfolg» für ihre Partei und kritisierte die CDU
für ihre Haltung zur Kooperation. «Das ist natürlich die pure
Ignoranz des Wählerwillens», sagte Weidel, und betonte, dass
eine Zusammenarbeit ohne die AfD eine stabile Regierung
unmöglich machen könnte.

Das Ergebnis der Wahlen in Sachsen stellt somit nicht nur die
politische Landschaft des Freistaats auf den Kopf, sondern hat
auch bundesweit Auswirkungen auf die politische Strategie und
die kommenden Wahlen. Es bleibt abzuwarten, wie sich die
verschiedenen Parteien in den kommenden Wochen und
Monaten positionieren werden und welche Koalitionsmodelle
letztendlich verwirklicht werden können.
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